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Schwere Verhaltensauffälligkeiten

Susanne Anrig / Christa Sonderegger

Ziele:

- Erweiterung Handlungsmöglichkeiten im Umgang 
mit schweren Verhaltensauffälligkeiten

- Katalog der Disziplinarmassnahmen erweitern /     
Unterstützungsmassnahmen installieren

- Lösungsvorschläge für Schulausschlüsse

- Grundlagen zur Kooperation mit Systembeteiligten

- Ggf. notwendige Rechtsgrundlagen erarbeiten

- Abgrenzung zu sonderpäd. Massnahmen schärfen

Timing:

2023 – 2025

Team:
SoPä / SPD / Recht / LP Sonderpädagogik

Resonanzgruppe: 
SLK, AKK, LVB, KJP, SSA, AKJB, KESB

StaFF (Standards zur Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs)

Dennis Hövel (HfH) / Susanne Anrig

Ziele: 

- Standards zur Feststellung sonderpädagogischen 
Förderbedarfs entwickeln / implementieren

- Valide Zahlen zur Ressourcensteuerung generieren

- Handlungsfähigkeit von Lehrpersonen / Schule 
erhöhen

Timing: 
2023 - 2025

Team:
Fabio Sticca (HfH), Pierre-Carl Link (HfH)

Resonanzgruppe: 
Fachgremium Sonderpädagogik / AKJB / SPD / KJP

Bedarfsanalyse Sonderschulplätze

Anna Jundt / Michael Schiegg

Ziele:

- Zunahme der Sonderschulungen überprüfen –
Vergleich mit anderen Kantonen

- Analyse der Zunahme nach Indikation und 
Schulformen

- Bedarfsanalyse Tagessonderschulplätze nach 
Indikation

- Miteinbezug der Entwicklungen im Heimbereich

Timing: 
2023 – Ende 2023

Team:
Anna Jundt, Michael Schiegg

Resonanzgruppe:
HA Sonderpädagogik, AKJB

Projekte Verhalten & Sonderschulung

Susanne Anrig // Leitung Sonderpädagogik AVS // 

März 2023, aktualisiert Oktober 2023
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Verhaltensstörungen im Kontext 
schulischer Integration

2. Kinder und Jugendliche, «die psychisch erkrankt, 
beeinträchtigt oder belastet sind und deren grösster 
Anteil von jeher die Regelschule besucht.»

Projekt «Umgang mit 

schweren 

Verhaltensauffälligkeiten»

3. «Kinder und Jugendliche, die sich im schulischen 
Kontext aufgrund von schwersten biografischen 
Belastungen oder Traumatisierungen massiv 
verhaltensauffällig erweisen, dabei sich und andere 
durch übergriffiges Verhalten unmittelbar oder in 
Lernprozessen gefährden, der Rahmen der 
Regelschule eine Überforderung und Zumutung für 
alle Beteiligten darstellen.»

Projekt «StaFF»

3 Dimensionen (STEIN/MÜLLER 2017)

1. «Kinder und Jugendliche, die sich durch präventives 
und interventives pädagogisches Handeln in der 
Regelschule 'halten' oder aus besonderer Beschulung 
in diese zurückführen lassen.»
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▪ der Unterricht auf den verschiedenen 

Förderstufen ist evidenzbasiert 

(Evidenzbasierung)

▪ Alle Schülerinnen und Schüler werden 

regelmässig auf Lern- und 

Verhaltensprobleme überprüft (Diagnostik)

▪ Es wird regelmässig überprüft, ob und wie ein 

Kind auf eine Intervention anspricht 

(Evaluation)

▪ LP planen ihren Unterricht anhand der daraus 

gewonnen Daten (Datenbasiert)

▪ Wenn ein(e) Schülerin oder ein Schüler 

erhöhten Bedarf an Unterstützung aufweist, 

wird die Förderung intensiviert, spezifiziert 

und individualisiert
(Grosche & Volpe, 2013, 2f; 

zit n. Hennemann, Hövel, Casale, 

Hagen & Fittings-Dahlmann, 2017, S. 91)



Wait to fail vs. mehrstufige Fördersysteme
(Huber & Grosche, 2012) 
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extrem problematisches Verhalten 

(Belastungsgrenze der Lehrkraft)

problematisches Verhalten

unproblematisches Verhalten
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Diskussion & Fragen
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